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Jlmükber Cheaicrzctte!Bad.Landestheater zu Karlsruhe.
Anfang 7 Uhr  Zreitag,  12.  Aov.  1920 gegen Silbe  10  Uhr

Eingetretener Hindernisse wegen statt öl )"ebill:

Der Evangelimann
Musikalisches Schauspiel in zwei Akten (der zweite Akt in zwei Abteilungen ) nach einer in den
Erzählungen „Ans den Papieren eines Polizeikommissärs " von Dr . Leopold Aleihnsr mitgeteilte»

Begebenheit
von  Wilhelm Kienzl.

Musikalische Leitung ! Georg Hofmaun . Szenische Leitung : Hans Bussard.
Spielwart - Rudolf Schreiber.

Personen:

Friedrich Engel , Justitiar (Pfleger ) im Kloster St . Othmar . Gottfried Hagedorn
Martha , dessen Richte uno Mündel Erika v. £ yf?kn
Magdalena ^ deren Freundin Gertrud Leibiger
Johannes Zreudho'er, d>chullehrer zu St . Othmar Max Biiltuer
Matthias Zreudhofer , dessen jüngerer Brnder , Aktuarius

(Amtsschreiber) im Kloster Oosef Schöffe!
Raver Zitterbart , Schneider Hans Bussard
Anton Schuappauf , Büchtenmache ^ Zritz Hancke
Zriedrich Aibler , ein Bürger Josef Grötzinger
Dessen Zrau Magdalena Bauer
Zw » Huber Frieda Meyer
Hans , ein junger Bauernbursche ^ ugen Kalnbach
Der Nachtwächter Zritz Kilian
Eine Lumpensammlerin Hermine Burk
Ein Leierkastenmann Josef Kanders

Benediktinermönche , Klosterknechte, Aufwärterinnen , BUrgervolk , Bauernvolk , Kinder.

Ort der Handlung : Erster Akt : im Benediktinerkloster St . Othmar in Niederösterriech 1820!
zweiter Akt : Wien 1850.

Große Pause nach dem 1. Akte.

Sperrsitz I. Abt . 14.40 usw.

Dic Vorstellung«», zu denen die Vorzugskarten Gültigkeit heben, werden jeweils im
| \ ari ? llVaKm ! t : Wochenspielplan mit kenntlich gemacht. Ju diesen Vorstellungen werden die C£.intritts-

karten auf Vorzngskartenam Samstag an der Theaterkasse von '>,4 —5 Uhr und in sämtlichen Verkaufs¬
stellen abgegeben,' Der allgemeine Vorverkauf für diese Vorstellungenbeginnt am Montag. -
Zur die Vorstellungen, zu denen die Vorzugskarten keine Gültigkeit haben, haben Inhaber von Vorzngskarten
ein Vorkaufsrecht(je zwei Karten», von dein in der Regel am Samstag nachm.1/A —5 Uhr Gebrauch gemacht
werden kann. - "Allgemeiner Vorverkauf im Landestheater werktags von vorim '/210—I Uhr und nachm.
von 1/24 - 5 Uhr, und Tageskasse werktags von ' z 10—l Uhr, an Sonn- und Feiertagen von II- I Uhr
im Hauptgebäude bezro. KonzertHause. Abendkassen jeweils eine halbe Stunde-vor Beginn der Vorstellung.

- £ -18? • Vorverkauf im LandcstHeater werktags von vorm. 10- I nnd nachm. von 4—5 Uhr.
äVurißllUI . f Kuli ) . un5 Tageskasse werktags von 10—I Uhr im Schlohbezirk5 (nördlich von, Theater-

gebäude), an Sonn» und Feiertagen von II—I Uhr im Hauptgebäude: Abendkasse im Konzerthause jeweils
eine halbe Stunde vor Beginn der Borstellung.

<3ui Laudestheater:
Samstag , 13. Nov . * Nenuzehnhnndertneunzehn  7 Uhr °>.30 ; Sonntag , 14 .November
Vorm . I I  Uhr Generalprobe zum  Bujch - Konzert  4 .— ; Nachm . 2 Uhr  Dornröschen  3 .50.
Abends 61/, Uhr  Der Wildschütz  14 40 : Montag , 15. Nov.  Souder - Konzert  7 ' , 6.—.
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Künstlet . — Künstlerischer
Wand - Bilderschmuck.
Gedieg. Einrahmungen.
Verlobungs -, I lochzeits - u.
Gelegenheits - Geschenke.

E. BÜCHLE
Inh . W. BERTSCH

Karlsruhe,  Kaiserstr . 128

r<» „Zum Monmger"
Ecke Kaiser- und Karlstraße. Haltestelle der Straßenbahn

Sehenswerte Lokale ! Treffpunkt aller Fremden.
Ausschank von Moninger  Bier . Vorzügliche Wienerküche

Restaurateur:  Franz Pohl.

mflxim bjir
Vornehmstes Weinrestaurant am Plafte

Herrenstrasse 16 . Fernsprecher 419
 5 Uhr Tccl

Täglich ab 4 Uhr Künstler - Konzert
Geöffnet ab 11 Uhr vormittags

titylysn
erledig ! prompt und

billig

J. KUNZ,
Pianohandlung

Karifriedrichstraße 21
Fernsprecher 2715.

Kaiserstr . 104, Herrenstrafo ^

B FRIEDRICH |L O §
F. Wo»  &  Solms Deiaii pj

empfiehlt in grosser Ausv .i 'l
Geschenk - , Kunst - , r ! "
Leder - , Haushalt - , roiletu
Artikel ; Schmuck  Fach »,
Parfümerien von  einfach'

bis feinster Ausführunn
Telefon 213 Sl

Rudolf Hm
Markgrafenstraße 52,

Kurz-, Weiss - , Wo!l-, Mode-
ur)<3 Â ar)üfakfarWarei7, Garthe

Telefon 597.

cTfiodern

Rudolf Dickten
Westendstraße 29 b

Umformen von
Damen - u.

Herrenhüten
Telefon 5829

Leiplieimer & IViende
— - Stoffe für —

Herren - und Damen - Bekleidung
Wäfche - und Hausha !tungs - 8foffe

Herrn . EVI
Fernruf 5542

Feinkost«
aller

Weine :: l

Büm enkieidung ^

Kostüme

Kleider

Mäntel

Tanzkleider
Maßan t 'eritigung

Scschtv . JCühn
Karlsruhe , Herrenstr . 18 , Tel . 5520

npuiii LII auisiv
Karlsruhe  i . B.

Sieinstraße öl :: Telephon 1150
fertigen an:

Plakate , Etiketts , Bunt¬
drucke , sowie sämtliche
Drucksachen in Buch -
:: und Steindruck ::

sind dierattoneüsten zum
landwirtschaftlicher ,industrieller u gejra

AKTIENGESELLSCHAFT
AtoieiSiasica lnstälrai

Ettlingerstr . 59
wmmmmmmm

Neu eröffnet!
Kaiserstr . 26 KARLSRUHE

Restaurateur : A . UNSER. €I £ £ ölfDIC ":
Oscar
UCK
Inhaber:

G . Tillmann -Matter
Atelier für

moderne Photographie

Friedr. Heneino
Kronenstrasse 1
:: Telefon  5725 ::

rrmrs i »11 irrra

Wilh . ZeumerGross-
Kürschnerei

Kunstwerkstätte für Pelzbeklesdung
Kaiserslr  125 127 : Oegründei  1870 : Telephon Nr.  274

Pelzmäntel - Peizjacken - Pelzkragen - Pelzcollsers
Pelzmuffen - Pelzhüte in sehr grosser Auswahl!
Massanfertigungen : Aenderungen u. Reparaturen

Wilh .Brauiiagel
früherer Milinh 'aber der Firma  C.  Büchie

7 Herren - Straße 7
Speziaihaus für:

Damenstoffe : Herrensioffe : Seidenstoffe
Samte u . Baumwolisioffe ; Cravattenseide

Fernsprecher 2827.

Leistungsfähiges
SPEZIALHÄUS

/fPOR^
;KARLSRÜHE,

UW
Kaiserstrasse 174

Duriach:  Hauptsir . 50

Erstklassig . Weil
Exquisite Küche:: Fleeiifci
SALON - ORC

zti
CDil
bitte»'
Sornj
rajchi!

ficbtsfeli) li. bring® |f
Theater- Glases erstr?9loha«$Ui
^aiferfirofjL' 177 b?il

MORL
Cigarren :: C
£3EESSS3gliB T & hdb

Karlfriedrichstri
und Filialen in Karls
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Bad. Eande$tbeater zu Karlsruhe.
Im Städt . Konzerthaus

Anfang ; 7 Uhr.
Abendkasse von 6\/2 Ubr an. Z rejtag , 12 . Nov . 920

Tnde;
9 ' , Uhr

F. 3.  *  Zur die  Volksbühne * F. 3.

Der Bibliothekar
Schwank in 4 Akten von G. v. Moser.

Leiter der Aufführung ! Stanislaus Suchs.

Personen:
Marsland , Gutsbesitzer Ulrich von der Trenk-Ulrici
Edith, dessen Tochter Lilly Baderle
Harry Marsland , sein Reffe Trich Gast
Macdonald Paul Pasche»
Lothair Macdonald, dessen Neffe . . , Robert Bürkner
Loa Webster Hansi Rasse
Sarah Gildern, Tdiths Gouvernante . , Margarete Pix
Leon Armadale Paul Gemmeke
Patrik Woodford Lothar Kutscher
Gibsou, Schneider Rudolf Tssek
Dikson, Wirtin Lothairs ■. . Marie Genter
Robert , Bibliothekar Paul Müller
3ohn, Kamnierdiener Marslands . . . Robert Zitz
Trip . Tomniissionair Hermann Benedict
Knox, } c  f Theo MaretTxccutoreu
Griff, J \ Max Schneider
Tin Dienstmann Otto Kienscherf

Der erste Akt spielt in London, der zweite, dritte und vierte Akt auf dem Landsitze Marslands

Spielwart : Ludwig Schneider.

Die große Pause findet nach dem 2. Akte statt.

Anfang : 7 Uhr.
Während des Spiels bleiben die Zugangstiiren unbedingt , geschlossen.

Sn allen Räumen ist das Rauchen untersagt.

erf+rtffr>M hl hör StnM • 3igorrenbanblung ?n,  Heller , Kaiserstraße 179. Zernsprecher̂ 843<) öi-l̂ dtIsö >t6llLtI Iii L)6r  Musikalienhandlung ZritẑMüller, Ecke Kaiser» u. Waidstrahêern»
Iprccbcr 388; Gebrüder Knauft, Papierhandlung, Kaiferstr. b3, 5orttfpr. 1255; Kaufmann Karl HolMnh,
Werdcrstr. 48, Zernspr. 503; (ZigarrenkandlungBrunnert , Kaiser Allee 29, Zernspr. 5752. — Scheck
werden>ei Entrichtung größerer Beträge <Kaus von Vorzugskarten usw.) angenommen^

Die nächste Vorstellung von „ 1919" findet Samstag , den 1Z. Rovember statt.
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Der Bibliot
Lustspiel in 4 Akte » von Gustav von Moser.
(Neueinstudiert für die Volksbühue im November 1920)

<3n erster Linie ist es ja woh! die Aufgabe einer
Volksbühne, ihrein Publikum solche dramatische Erzeug-
nisse vorzuführen, die bilden und belehre», die das Ver¬
ständnis für gute, echte Kunst erwecke» und entwickeln.
Doch  do » (Zeit zu Zeit darf und soll sie ihre» Bestichern
auch einmal eine» Abend biete», der mehr £>er_ leichte»
Unterhaltung dient, der dem Humor »nd der Heiterkeit
gewidmet ist, den» darnach dürstet die Menschheit gerade
in unserer 3eit mehr als je._ Gerade weil unsere Zeit so
ernst ist, weil sie uns nur Trübes und Trauriges bringt,
haben wir das Bedürfnis hin n»d wieder einmal auf ei»
paar Stunde» den grauen Alltag unter fröhlichem Lacben
zu vergessen. Allerdings muh dies Lache» und das
ist für eine Volksbühne Bedingung durch reinliche und
in ihrer Art künstlerische Mittel hervorgerufen werden.

Li» für diesen Zwecke geeignetes Stuck glaubt die
„Volksbühne" im „Bibliothekar" gefunden zu habe».
Gustav von Moser, sein Verfasser, ist einer'der erfolgreichsten
Lustspieldichter des vorigen Jahrhunderts. Er ist geboren
am 1N Mai 1825 i» Spandau und gestorben in Görlitz
am 22. Oktober 1905. Als Sohn eines Majors wmde
er in einer Kadettenanstalt zum Offizier erzogen, quittierte
aber schon_mit dreißig wahren de» Dienst und wurde
Landwirt. Schon damals fing .er an Lustspiele zu schreiben.
Da ihn die Landwirtschaft nicht befriedigte, widmete Fr
sich bald ganz der Literatur. Er schrieb allein und zu-

-sammett mit L'Arronge, Schönthan, Misch, u. a. gegen
hundert Stücke, die s. Zt. fast alle mit Erfolg aufgeführt
wurden. Viele von ihnen haben sich bis heute wirksam
nnd frisch erhalten. Sie sind alle flott geschrieben, erheben

aber keine» Anspruch auf literarischen Wert. Trotzdem
stehen sie hoch über dem Blödsinn so vieler neuerer Schwanke.
Eine ganze Anzahl der Moserscheii, Stücke gehören in die
Gattung der damals so beliebten Militärlustspiele: „Der
Veilchenfresser", „Krieg im Zrieden", ..Reif Reislingen".
Andere wieder-spiele» i» der guten behäbigen Bürger-
lichkeit. So : „Das Stiftungsfest", „Ultimo", „DerHypo¬
chonder", „Registrator auf Reisen" u. a. m.

Unser Lustspiel, ..Der Bibliothekar" ist entstanden>878.
Es gehört zu den erfolgreichsten»nd amüsantesten Moser-
scheu Werke Über seinen Inhalt soll hier nichts verrate»
werden, da er für jederinann ohne weiteres verständlich ist.
Anch würde eine Inhaltsangabe an dieser Stelle, das
Stück seiner besten Wirkung berauben.

Nur ein Begriff, der in dem Lustspiel eine große
Rolle spielt, soll hier durch ei»paar Worte erläutert werden:
die Schuldhaft. Sie_ ist ein Rechtsmittel das unsere<3?>t
nicht mehr keimt. Entstanden ist die Schuldhaft aus der
Schuldknechtschaft des Altertums, die darin bestand, daß
der säumige Zahler als Knecht oder gar als Sklave des Glau-
bigers so lange für diesen arbeiten mußte, bis er seine Schuld
abgetragen hatte CSni Mittelalter enstand hie>ans das Recht
deŝ Gläubigers, einen Schuldner der nicht zahlen konnte
oder wollte, so lange einsperren Zii lassen bis er oder seine
Angehörigen zahlten. <3n milderer Zorm hat sicb dieser
Rechtsbrauch bis in unsere Zeit erhalten bis er um >870
in allen Kulturstaaten abgeschafft wurde. Da dieses Rechts-
mittel besonders in England gernun£>häufig angewandtwurde,
verlegt Moser den Schauplatz seines Lustspieles dahiu.  H.B.

Abstimmung!
Während der BorstellungsreiheF ist den Besuchern der Volksbühne erstmalig Gelegenheit gegeben ihr

Mitbestimmungsrechtüber die Gestaltung des.Spielplanes auszuüben. Es soll darüber abgestimmt werden, welches
Stück in der VorstellnngshreiheH im Januar zur Aufführung gelange» soll. Geplant ist für diese Reihe von der Leituiig ei»
klassisches Werk. Zum Zweck der Abstimmung-erhält jeder Theaterbesucher beim Betreten des Zuschauerraumes
einen„Wunschzettel" ausgehändigt, auf dem 8 Werke verzeichnet sind, die zur Wahl stehen. Zeder Besucher wolle
»im das gewünschte Stück einfach anstreichen und dann den Zettel in einen der auf de» Gängen aufgestellten Kästen
lege». Gültig sind nur die Zettel, auf denen nicht mehr als ein Stück angestrichen ist. Das Werk, das die meisten
Stimmen auf sich vereinigt wird im Zanuar aufgeführt.

,Volks-
■Da durch
o ist zu be-

Es sind leider Anzeichen dafür vorhanden, daß Karlen und Ausweise der
■bühue" a» Kreise gelangen, die statutengemäß keinen Anspruch darauf haben
diesen Vorgang dem Landestheater zahlungsfähiges Publikum entzogen wird,
fürchten, daß der Verwaltungsrat des Theaters den Vertrag mit der „Volksbühne", der
auf den Satzungen des Vereins beruht, als verletzt erklärt. Der „Volksbühue Karlsruhe"
droht damit eine ernste Gefahr. Wir werden deshalb mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln gegen solchen Mißbrauch vorgehen. (Siehe auch das Plakat in de» Gängen).

Der Vorstand der „Volksbühne Karlsruhe " e. V.
59USBWIBHHI aamauammm
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